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Originalmarkt Schäden Entwicklungen

Gesamtmarkt

Kranken
18%

Leben
47%

Schaden/Unfall
35%

Bruttoprämie 2006: 158,7 Mrd. €

Schaden-/Unfallmarkt

Sach
30%

Kasko
16%

Haftpflicht
14%

Unfall
13%

KH
27%

Bruttoprämie 2006: 54,8 Mrd. €

Quelle: GDV

DEUTSCHER VERSICHERUNGSMARKT
K-Sparten sind in Schaden/Unfall dominierend

Marktüberblick

Originalmarkt
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Originalmarkt Schäden Entwicklungen

1999 2005

AGVVaG

öff.-rechtl.

AG
VVaG

öff.-rechtl.

55,3%
34,7%

10,0%

52,2%
37,4%

10,4%

MARKTANTEILE NACH GESELLSCHAFTSFORMEN
Marktüberblick

Direktversicherer : 1,7% Direktversicherer :    2,8%
Internetversicherer : 0,7%

Originalmarkt
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Originalmarkt Schäden Entwicklungen

HDI Privat

R+V Allg.

LVM Sach

VHV Allg.

AXA Vers. 

HUK Coburg Allg.

DEVK Allg.
Württembergische

HUK Coburg a.G.

Rest:

Allianz

Gesamtprämie 2005: 21,8 Mrd. €

Quelle: BaFin-Liste 2005

93 weitere Versicherer

Top 10:

DEUTSCHER K - MARKT 
ca. 100 Anbieter - Allianz führt mit großem Abstand

Marktüberblick

Originalmarkt
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Originalmarkt Schäden Entwicklungen

1 Allianz 3.757 17%
2 HUK-Coburg AG 1.149 23%
3 HUK-Coburg Allgemeine 1.046 27%
4 AXA Versicherungs AG 948 32%
5 VHV Allgemeine Versicherung 909 36%
6 LVM Sach 867 40%
7 R+V Allgemeine 725 43%
8 HDI Privat 593 46%
9 DEVK Allgemeine 577 48%

10 Württembergische 488 51%
11 Zürich Versicherung 483 53%
12 Aachen Münchener Versicherung 476 55%
13 Victoria Versicherung 436 57%
14 Bayer. Vers. Verband 385 59%
15 KRAVAG-Logistic 381 61%
16 Rest 8.602 39%

Rang Bruttoprämie in 
Mio €

kumulierter 
MarktanteilVU

Quelle: BaFin-Liste 2005

DEUTSCHER K-MARKT
Top 15 haben ca. 60% des Marktes

Marktüberblick

Originalmarkt
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Originalmarkt Schäden Entwicklungen

Gruppe 2000 2005 Marktanteil
in % Differenz

Allianz-Gruppe 3.310 3.828     17,5 %    +1,1 %

HUK-Gruppe 2.053 2.414     11,1 %    +0,9 %

R+V-Gruppe 1.054 1.392     6,4 %    +1,2 %

AMB Generali Gruppe 1.800 1.210     5,5 %    -3,4 %

AXA-Gruppe 943 948     4,3 %    -0,4 %

VHV-Gruppe 731 909     4,2 %    +0,6 %

LVM-Gruppe 841 867     4,0 %    -0,2 %

Talanx-Gruppe 797 840     3,8 %    -0,1 %

Zürich-Gruppe 709 801     3,7 %    +0,2 %

DEVK-Gruppe 649 742     3,4 %    +0,2 %

Quelle: BaFin-Liste 2005

MARKTANTEILE K DER GROSSEN GRUPPEN
Verdiente BBE in Mio €

Marktüberblick

Originalmarkt
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Originalmarkt Schäden Entwicklungen
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ANZAHL DER RISIKEN / GESAMTPRÄMIE
Langjährige Ergebnisse des K-Marktes

Originalmarkt
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Originalmarkt Schäden Entwicklungen
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Haftpflicht Vollkasko Teilkasko  

2006/2007:  Basis MSI 3/07 und eigene Schätzung 

DURCHSCHNITTSPRÄMIEN 1998 - 2007
KH und Kasko

Langjährige Ergebnisse des K-Marktes

Originalmarkt
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Originalmarkt Schäden Entwicklungen

* Basis MSI 3/07 und eigene Schätzung 

63
64

65
68

83 85

79

75
72

70

3.4893.4723.518
3.252 3.337 3.408 3.4003.307 3.430 3.469

60

70

80

90

1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006* 2007*

in o/oo

0

500

1.000

1.500

2.000

2.500

3.000

3.500

4.000
in €
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SCHADENHÄUFIGKEIT / SCHADENDURCHSCHNITT IN KH
Trend zu geringerer Frequenz hält an

Langjährige Ergebnisse des K-Marktes

Originalmarkt

8



e+s rück

Originalmarkt Schäden Entwicklungen

Rückläufiger Trend seit Jahrzehnten
Abflachung des Rückgangs ab 2005

Gründe:
- stetig zunehmende Fahrzeuganzahl
- in den letzten Jahren Zunahme insbesondere bei "Freizeit-Kfz"

(Kräder, Wohnmobile)
- stabile Anzahl Verkehrsteilnehmer
- demographische Entwicklung

Mögliche Folgen:
- dadurch geringere Fahrleistung pro versichertem Fahrzeug
- geringere Fahrleistung auch durch erhöhte Spritpreise/abgeschwächte Konjunktur
- rückläufige Schadenanzahl u.a. durch verbesserte Fahrzeugtechnik (ABS, ESP)

ENTWICKLUNG SCHADENFREQUENZ
Trend bis 2006

Kraftfahrzeug-Haftpflicht

Originalmarkt
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Originalmarkt Schäden Entwicklungen

Entwicklung der Wagnisanzahl
- weiteres Wachstum oder Sättigung des Marktes?

Erhöhung der Fahrleistung bei anziehender Konjunktur
- gewerblich
- privat

Weitere Verbesserung in der Sicherheitstechnologie
- Spurhalteassistent
- intelligenter Bremsassistent
- Park Distance Control (PDC), Reifenpannenanzeige (RPA), 
Nachtsichtsysteme, adaptives Kurvenlicht, aktive Geschwindigkeitsregelung

ENTWICKLUNG SCHADENFREQUENZ
Blick in die Zukunft

Kraftfahrzeug-Haftpflicht

Originalmarkt
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Originalmarkt Schäden Entwicklungen
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Schadenbedarf durchschnittlicher Beitrag
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SCHADENBEDARF / DURCHSCHNITTSBEITRAG IN KH
die Schere schließt sich wieder

Langjährige Ergebnisse des K-Marktes

Originalmarkt
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Originalmarkt Schäden Entwicklungen
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ANFALLJAHRES - START- SCHADENQUOTEN
gehen 2006 / 2007 deutlich nach oben

Langjährige Ergebnisse des K-Marktes

Originalmarkt

12



e+s rück

Originalmarkt Schäden Entwicklungen

in % der verd. Beiträge
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ANFALLJAHRERGEBNIS / ABWICKLUNG DER VORJAHRE
K-gesamt

Langjährige Ergebnisse des K-Marktes

Originalmarkt
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Originalmarkt Schäden Entwicklungen

45,03.08547,92.716Kasko

32,03.4685,5504KH

in % zur
verd. Netto-BE

SchwRSt
2005

Mio. €

in % zur
verd. Netto-BE

SchwRSt
1999

Mio. €

BEDEUTUNG DER SCHWANKUNGSRÜCKSTELLUNG
Entwicklungen im K-Markt

Originalmarkt
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Originalmarkt Schäden Entwicklungen

17,6 %20,6 %anteiliger Zinsertrag in K 
in % der K-SB-Prämie

3.114 Mio.€3.049 Mio.€anteiliger Zinsertrag K
(nach SR-Anteil)

7.269 Mio.€6.862 Mio. €Zinsertrag

6,0 %7,3 %Lfd. Verzinsung

121.156 Mio. €92.122 Mio. €
(Arithmetisches Mittel der) 
Kapitalanlagen

20051999

BEDEUTUNG DER INVESTMENTERTRÄGE
Entwicklungen im K-Markt

Originalmarkt
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Originalmarkt Schäden Entwicklungen
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Schadenanzahl 1996 Schadenanzahl 2005

Quelle: GDV

Schadenanzahl 
kumuliert bis zu 
10.000 € : 94,8%

SCHADENANZAHL
KH

Schadengrössenklassen

Schäden
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Originalmarkt Schäden Entwicklungen
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Schadenaufwand 
kumuliert bis zu 
10.000 € : 56,2%

SCHADENAUFWAND
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Schadengrössenklassen

Schäden
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Originalmarkt Schäden Entwicklungen
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Originalmarkt Schäden Entwicklungen

Quelle: E+S Rück

Verdienstausfall
• heute noch größte Position
• Anstieg 1990 - 2000: +35,4 %
• entwickelt sich unterproportional
• Anteil wird abnehmen

Pflegekosten
• Pflegeversicherung wirkt stark kostentreibend 
• Rentenv.-Beiträge für pflegende Personen
• Anteil wird zunehmen

Vermehrte Bedürfnisse
• Finden differenzierter Berücksichtigung
• Haushaltsführungsschaden/Umbaumaßnahmen 

haben Beziehung zu Lohn- und Gehaltsentwicklung 
• deshalb unveränderter Anteil erwartet

Kosten der Heilbe-
handlung
• technisch-medizini-

scher Fortschritt 
beschleunigt sich

• Heilbehandlungs-
kostenindex: 
1990 - 2000: +45,7 %

• Fallpauschalen werden 
Kosten treiben

• Anteil wird deshalb 
stark zunehmen

Schmerzensgeld
• kaum noch Urteile ohne Schmerzenzgeld
• abs. Höhe steigt: erstes Urteil > 500 T€
• BGH-Urteil Januar 2003 bestätigt den Trend 
• Bedeutung und Anteil wird zunehmen

Sonstiges
• z. B. Sachschadenanteil
• Bedeutung wird abnehmen

Allgemeine Faktoren:
• Langlebigkeitstendenz
• Zinseffekt/Barwert
• Fahrzeugsicherheit steigt 

(aktiv/passiv)28 %

16 %

10 %

6 %
8 %

32 %

SCHADENPOSITIONEN
KH

Personenschaden

Schäden
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Originalmarkt Schäden Entwicklungen

PAYD-Produkte im Ausland durch vereinzelte Anbieter bereits am Markt:

Norwich Union GB (Feldversuch beendet, Tarif erstellt)
Polis Direkt NL
UNIPOL I
Progressive Ins. Co. USA
Nedbank-Unsurance Südafrika
ARYEH Israel
UNIQUA Österreich

In Deutschland Feldversuche: 

DBV-Winterthur gewerbliches / industrielles Segment (Flotten)
WGV Privatkunden Segment ("Young & Safe")

PAY AS YOU DRIVE (PAYD)
Was gibt es Neues ?

Entwicklungen
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Originalmarkt Schäden Entwicklungen

Niveau der aktuellen Tarife liegt unter dem der Vorjahre

- bedingt durch zunehmend risikospezifische Kalkulationsverfahren
- bedingt durch rückläufigen Schadentrend
- bedingt durch gute Ergebnisse der letzten Jahre
- bedingt durch Wettbewerb

Informationsbeschaffung für Versicherungsnehmer im Internet zunehmend einfacher

- Vergleichsplattformen
- einfaches Einholen von Angeboten ohne Kontakt zum Versicherer

Kündigungsquote in den letzten Jahren deutlich gestiegen

- 2005/2006 ca. 25% 2006/2007 ca. > 30%

Vermehrter Wechsel innerhalb der Tarifgenerationen von Versicherern

ZUNEHMENDE WECHSELBEREITSCHAFT
Was gibt es Neues?

Entwicklungen
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Originalmarkt Schäden Entwicklungen

BRANCHENFREMDE ANBIETER
Was gibt's Neues?

Entwicklungen
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Originalmarkt Schäden Entwicklungen

Prämienabrieb 2007 - 3,0 %

Veränderung des Schadenaufwandes (SA)
Szenario a: Erhöhung um                                                   1,6%
Szenario b: unveränderter Schadenaufwand 0,0%
Szenario c: Erhöhung um                                                   4,0%

Reserve-Zahlungsverhältnis 0,61

Kostensatz 18,9%

ANNAHMEN K-GESAMT
Ausblick 2007

Entwicklungen
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Originalmarkt Schäden Entwicklungen

1) Prognose auf Basis Datenstand 03/2007 und eigene Schätzung
Quelle: GDV
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1)

KALENDERJAHRERGEBNISSE
Kraftfahrtversicherung

Ausblick 2007

1)

Entwicklungen
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Originalmarkt Schäden Entwicklungen

ZUSAMMENFASSUNG

Trends:
Schadenfrequenz sinkt moderat weiter
Prämienabrieb durch jährliche Steigerung des durchschnittlichen 
Schadenfreiheitsrabattsatzes
Wechselbereitschaft in günstigere Tarife
"branchenfremde Anbieter" z.B. ADAC, Kfz-Hersteller
MWSt-Erhöhung wirkt sich auf Schadenaufwand aus
Schadenaufwand beeinflusst durch VVG-Reform (Wegfall des 
"Alles- oder Nichts-Prinzips")

Fazit:
Mit einem Verdrängungswettbewerb wurden nie dauerhaft 
Marktanteile hinzugewonnen.
Summe der beitragssenkenden Maßnahmen so beachtlich wie 
nie zuvor in einem Zyklus

Entwicklungen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

e+s rück
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Originalmarkt Schäden Entwicklungen

Diese Präsentation stellt in keiner Weise eine (steuer-)rechtliche oder
sonstige professionelle Beratung dar.

Obwohl E+S Rückversicherung AG sich bemüht hat, mit dieser Präsentation zuverlässige,
vollständige und aktuelle Informationen zu liefern, kann das Unternehmen

(einschließlich aller verbundenen Unternehmen) für die Richtigkeit, Vollständigkeit
und Aktualität der Angaben keine Haftung übernehmen.

Auch sind sämtliche Schadensersatzansprüche im Zusammenhang mit Entscheidungen
und Handlungen, die aufgrund dieser Präsentation vorgenommen wurden, ausgeschlossen.  

© E+S Rückversicherung AG. Alle Rechte vorbehalten. e+s rück ist das
eingetragene Markenzeichen von E+S Rückversicherung AG.

RECHTLICHE HINWEISE

Entwicklungen
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